
214 Entwicklungen
sprünglichen Zustands, SENAUCT, se1-
NeTr Überhöhung Ende der Zeıten.

So wırd beispielsweıse ın Arthur
Clarkes „Chıildhood’s End“ VO  >Propheten un Scharlatane: eıne EUC 1953 dem als unvermeıdlich angesehe-

KonJjunktur nl  . Untergang der Erde dadurch eın
Sınn verliehen, da{fß einıgen Auser-
wählten sınd Kınder vorher„Grüß Gott, Apokalypse” WAar VOT Dıie Lıteratur, dıe dıe Katastrophe

eineinhalb Jahren iıne Sammelbespre- iıhrem Sujet macht, bezeichnet 1U  — e1- noch gelıngt, MI1t dem „Overmind”,
He  $ Aspekt des Themas, dessen dem höchsten Prinzıp des Weltalls,chung In der Wochenzeıtung „Die

eıt  66 betitelt eın „Bericht über eın Spannweıte VO  — den großen Prophe- verschmelzen. Diesem Ereignı1s geht,
pPaar Versuche, den dritten Weltkrieg ten des Alten Testaments und den analog chihliastıschen Vorstellun-
schreibend überleben“ Keın Wel- klassıschen Orakeln der Antıke bıs SCH, 1ıne Friedenszeıt auftf der Erde
tel, die Apokalypse hat Konjunktur In den volkstümlichen Wahrsagern, den VOraus, die mIıt der Besetzung des Pla-

durch außerirdische Wesen, dıeder Lıteratur. Sınd die Schrittsteller Weltuntergangspropheten und den
diıe Apokalyptiker un Propheten - Astrologen reicht. Angesichts des Sogenannten Overlords (sıe sehen üb-

Zeıt? der sınd hre Bewälti- „magıschen Datums“ der bevorste- rigens aus W1€ Teufel), eingeleıtet
gyungsversuche des Undenkbaren eher henden Jahrtausendwende be- wird. Es werden also Strukturelemente
als Überlebensstrategien auf dem gründeten die Veranstalter die Brı- christlichen Denkens übernommen, tol-
Markt der literarıschen Möglichkeı- Sanz des Themas nähmen Zukunfts- Joergensen daraus; da na  — Je-
ten deuten, der Slogan „ApOCAa- visıonen eınen noch breıteren Raum doch die Inhalte nıcht mehr akzeptle-
lypse NOW  n gerade JD st? 1m Bewußtsein der Menschen eın, VeEeTI- ren könne, versuche IMNan, mıt Hıltfe

schafften Zukunftsängste den Ar eıner „quasi-szientifischen Mytholo-
pheten“ und „Prophezeiungen” aller b  o1€ dem Paradoxon der christliıchenZwischen Apokalypse Art zusätzlich Resonanz. Anlafß g- Heilsbotschaft ELWAS Vernunftgemä-

und cıience-fiction ßes entgegenzuhalten.Nus also, das Terraın sondıeren
und Orientierungshilfen für die NOL-

Franz Xaver Kroetz, der als Dramatı- wendıge „Unterscheidung der G@Ri-
ker ekannt gewordene bayerische ster vermuiıtteln.
Autor, hat iıne Kurzgeschichte über Prophet 1St nıcht, WeTLr
eınen „Modellbauer der Zukunftt“ Eınen gyigantischen Markt hat sıch 1m Gott un die Zukunft 1ın

Laufe der etzten Jahrzehnte die Fan-verfaßßt, ıIn der eın Szenarıo der Stadt Griuftf bekommen ıll
München nach der Atomexplosion LasSy- un: Science-tiction-Literatur
entworten wird. Als Materıal für erobert, dıe In diesem Zusammenhang In die Zukunft schauen können, 1St
seıne „Modellbauweıse der Zukunft“ ebenfalls berücksichtigen 1St Der se1lt jeher eın Wunschtraum der
verwendet der Modellbauer Staub- Tagungsemstieg mIıt dıesem Thema Menschheıit SCWESCNH. Die Propheten
zucker, da dem „Endprodukt der der Kopenhagener (Germanıst Suen- Israels haben der landläufi-
Zerkleinerung” nächsten komme. Aage /orgensen untersuchte dabe1 VE CN Meınung diesen Wunsch gerade
Di1e Geschichte makaber War ın der nıcht ertüllt. Es ware jedenfalls iınes1ıonen un eschatologische Bılder ın
Wiırkung, doch ironısch-distanzıert der populären Literatur“ gestaltete verkürzte Sıcht des Propheten, NZU-

sıch allerdings recht mühsam. Das lag nehmen, da{ß EeLWAaS VvOraussagCcC, —geschrieben wurde während einer
Tagung der Katholischen Akademie In daran, da{fß eınerseıts die Systematık, klärte der Münchner Alttestamentler
Bayern AA Thema „Propheten un: nach der hıer biblisch-eschatologische Manfred Görg. Der Prophet SdasCc viel-
Scharlatane“ Miıtte März In Nürnberg Kategorıen mIıt der utopischen elt mehr ELWAS heraus, artıkuliere ıne
vVo  en un dort VO  —_ Scıence-tiction-Romanen verglı- Herausforderung, 1ne Erfahrung mI1t

(Gsott Eın Wesensmerkmal der klassı-den Teılnehmern VOT allem Ratlosıg- chen wurden, nıcht ganz einsichtig
eıt. Gehört der Kroetzsche Lext 11U Wal, andererseıts aber auch, bedingt schen Prophetie Israels sel ıhr „CNSA-
ın dıe Kategorıe der antı-utopischen durch den spezıellen Blickwinkel, die o]ertes Hıneinreden In dıe Zeıt", hre
gesellschaftskritischen Lıteratur oder Eigengesetzlichkeıit dieser „Erb ult- und Sozialkrıtik, be1 der dıe DPro-

ungslıteratur unserer eıt  c kurz pheten sıch einer drastischen Sprachemanıtestieren sıch 1ın ıhm prımär
ngst und Orijentierungslosigkeıt, WwW1€ kam Die tradıtionelle christlıche Re- bedienen und auch VOT Zeichen nıcht
Dietz-Rüdıger Moser meınt, der Inha- lıg10n, sovıel laäfßt sıch SCH, spıelt 1m zurückschrecken, die „WI1e Stralßen-
ber des N  — eingerichteten Lehrstuhls Utopıa der modernen Science-tiction theater“ wırken: Jesaıa zeıgt sıch
für Bayerische Literaturgeschichte kaum mehr ıne Rolle; erkennbar nackt In der Offentlichkeit, Ezechiel

ält sıch das Haar scheren un: trıtt inder Uniiversıität München, der den siınd jedoch Grundmuster jüdısch-
Lext (ohne Nennung des Autors) beı christlicher Zeitvorstellung, also die den Hungerstreık, Jerem1a schließlich
der Nürnberger Veranstaltung 7AuL Abfolge VO  i Paradıes, Sündentall und yeht dem Joch einher, das dıe
besten gyab” (erhoffter) Wiıederherstellung des Unterdrückung durch den Feind aus
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dem Osten symbolıisiert. (Gemelnsam heute sınd, INa  — S1E erkennen Münchner Kirchenhistoriker Peter
1St ihnen der Wıderstand ıne un: WI1e€e INan S1e VO  > den talschen Stockmeier ın seınem Vortrag ckız-
verfehlte Koalıtionspolitik ıhres Vol- Propheten unterscheiden kann. Müs- zıerte, trıtt iıne Vieltalt VO  —$ propheti-
kes und dıe (falsche) off- SCH WIr un mMIıt der Gottverlassenheıit schen und visiıonären Erscheinungs-
NUuNg, sıch durch menschliche Bünd- oder dem scheinbaren Schweıgen tormen Zutlage. An ihr IST aber auch
nısse und Manıpulationen für die CGottes abfinden? der 1St 5 dafß abzulesen, WI1€e dieses Spektrum 1M -
Zukunft absichern können. Wäh- eben viele namenlose Propheten Iner mehr den and der Kırche 5C-
rend In Agypten die Jenseits-Spekula- 21bt, W1e€e Görg dies für möglıch halt? drängt wurde. Dabe! hatte die Pro-
tionen blühen, wenden die Propheten Dıiıe Antwort darauf WAar nıcht eIN- phetie ursprünglıch ihren Sıtz 1mM Zen-
Israels sıch entschieden alle Be- fach, und W as die Unterscheidungs- iIrum der Gemeinde. Der Urkirche
strebungen, Gott un die Zukunft ın möglıchkeıt angeht, half auch das galt S1€E als Gnadengabe und Zeichen
den Grif$f bekommen. SO 1St tür S$1e VO Görg angeführte Echtheitskrite- des eschatologischen Geıistbesitzes,
auch dıe rage, W as nach dem Tod ı1um nıcht weıter: da{fß nämlıch der wobe]l auch die Parusıe, die 1TWAr-
seın wiırd, Sar nıcht relevant, wırd als wahre Prophet miıt seliner Person völ- Lung des nahenden Gottesreıches,
rage des Unglaubens verstanden. lıg hınter den Anspruch (sottes i1ne Rolle spielte. Paulus führte S1e
Entscheidend 1St alleın, sıch jetzt In rücktreten (und dıes auch VO seinen CrSUiGCEH Stelle den Charısmen d
(Sottes and wI1ssen. Zuhörern verlangen) musse. da der Prophet, anders als der Zun-

„Verhüllen und Enthüllen der Z genredner, der Erbauung der Ge-
meınde diene: „Wer aber prophetischkunft Zeitkritik In Prophetie und Vom Zentrum die redet, redet den Menschen”, heißtApokalyptik” hatte Görg seıne Peripherie gedrängt In Kor 1 Kriıterien christlicherAusführungen überschrieben. Im Ver-

gleich VO  S Prophetie un Apokalyptık Relatıv leicht tällt die Abgrenzung Prophetie, die neben dem Gemeinde-
bezug auch Leben und Lehre desdie Jeweıls In verschiedenen ıterarı- noch gegenüber dem Wahnkranken,

schen Formen ıhren Ausdruck tfinden der sıch aufgerufen fühlt, die Propheten berücksichtigen, wurden
schon trüh entwiıckelt, vermutlichkönnen zeıgte auf, daß beide Menschheıt FELLEN Der aUS der auch, dem Anspruch falscher Pro-ohl verhüllen als auch enthüllen: Schweiz stammende und In Tübıingen pheten und Geheimlehrer (wıe S1eDer Prophet vermeıdet C5d, das Kom- lehrende Psychıiater Hans Heımann, 2 ın der (Gnosıs gyab) begegnen,mende SCHAUCI benennen, spricht der ın Nürnberg über das LThema die die Prophetie allmählich In Verrufaber ıIn unverhüllter Schärte Gegen- „Prophetie un Geisteskrankheit“ brachten.wärtiges d der Apokalyptiker stellt ferjerte, berichtete VO Fall eines

ausführlich dar, W1€e die Katastrophe Schweizer Bauern, der sıch MIt eıner ıne weıtere Dımensıion stellt die poli-
sıch ereignen wırd, LUuL dies jedoch ın Gestalt aus der Geheimen Offenba- tische Prophetie dar der Versuch,
einer bıldhaften, symbolıschen Spra- rung identifizıierte, der Menschheıt mıttels der Zukunftsschau den Fort-

als Christus erscheinen wollteche, die mehr verhüllt als enthüllt In- estand polıtischer Reiche sıchern.
dem dıe Apokalyptik dıe Autmerk- un: Ende Sal die Mauern der Psy- Dieses antıke Schema lıegt auch der

chiatrıschen : Anstalt mıiıt dem Neuen Kreuzesvısıon Kaıser Konstantınssamkeıt des Lesers auf Zukünftiges
richtet, fällt S1E treilich auch zugleich Jerusalem verwechselte. Heımann yab grunde. Als Miıttel polıtischer Auseın-
eın Urteil über dıe Gegenwart, 1St da- treılıch auch bedenken, „WIe sehr andersetzung verwendeten auch dıe
mıt, beschrieb Görg Beru- Urteil über gesund un krank Mystikerinnen des Miıttelalters hre
rung auf seınen evangelıschen Kolle- und die Konsequenzen, die WIr dar- indıvıduellen, personenorıentierten
SCH Jürgen Ebach (Paderborn), auch Au zıehen, kulturbedingt sıind“ Dıie Weıssagungen, dıe S1€e mıt alsern
Aufklärung. Sıe macht deutlıch, - Echtheit der Gotteserfahrung selbst, un Päpsten 1InNs Gespräch brachten.

darın sıch alle Referenten e1-hın Entwicklungen führen, die 1ın der An den Geschichtsentwurt der utLe-Gegenwart schon ansatzweılse VOTLI- n1Ig, ISt rational nıcht überprüfbar; stamentliıchen Apokalypse knüpftehanden sınd, un 1St VO daher auch ıne Anerkennung könne sıch 1U Joachim VO  - Fıore miıt seiıner Ideeals „Wıderstandsliteratur“ begrei- darauf bezıehen, W asS eiıner inhaltlıch
fen (wıe Ebach dies trühesten Be1- SCH habe, erklärte der Tübinger der dreı Reıche, deren etztes das

Zeıtalter des (Gelstes seın sollte, eınspıel Jüdıscher Apokalyptık, dem Fundamentaltheologe Max Seckler.
Buch Danıel, nachwıes). och damıt fangen die Probleme be- johanneısch gepragtes, mönchisches

Zeıtalter, das die Herrschatt der Kır-
Der Aufruf ZAUEN  _ Umkehr un das Auf- kanntlıch Eerst che ablöst. Er hat damıt erheblichen
decken VOoO Schuld In der Gegenwart Nun wäare ohnehın fragwürdıg, W1€e Einflu{(ß auf diıe Minderbrüder und dıe

das ISt C VW die apokalyptische Seckler Recht anmerkte, den DPro- mystıische ewegung des Hochmiuttel-
und prophetische Literatur uns nach pheten- I'ypus des Alten Testaments alters ausgeübt. Die biblische Apoka-
Ansıcht Görgs lehrt, Ja, WOZU S1e uns gleichsam kanonisieren und als Iypse ıldete immer wıeder den Aus-
geradezu ‚nötigt”. och die 1Ba Ma{ißstab für jegliches Prophetentum gangspunkt für chiliastısche Strömun-
gungsteiılnehmer bewegte zunächst hınzustellen. In der Entwicklung selt SCH und Endzeıterwartungen. Kosmıi-

die derdie Frage, die Propheten VO dem Neuen Testament, sche Katastrophen, Stockmeıer,
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gehörten zu testen Repertoire aller suchte Ende der Tagung Jörg schlie{fßt für das, Was geoffenbart 1St.
Weltuntergangsprophetien; hre An- Splett VO der Philosophisch- T’heolo- Für den Menschen bedeutet dies

gischen Hochschule St. Georgen 1ın hıer schlägt noch einmal dıe Mystıkkündıgung wurde o als pastorales
Zuchtmuittel eingesetzt. Frankfurt Beıispıel der Unterschei- durch die Erfahrung der Ohnmacht
Stockmeiers Fazıt: „Das Prophetische dungslehre des Ignatıus VO  = Loyola un der Enteignung VO  —; sıch selbst.
gehört Z Kırche, aber dıe Kırche aufzuzeigen. Der Geılst (ottes 1sSt ın Nur > meınt Splett, 1St „Geıistesge-
hat immer Schwierigkeiten gehabt miıt dieser Theologie der Nachfolge gC- genwart”, Ofttenheıt für Zukunft
der Prophetie.” Was Prophetie heute genwärtig nıcht als eıner, der offen- und für die Bedürfnisse des Nächsten,
tür den Christen heißen kann, VOCI- bart, sondern als einer, der auf- möglıch. H. M.

Flüchtlingshilfe in der Ilegalıtät
Das „Sanctuary-movement” 1in den USA
Z7u dem Bündel Von Sachfragen, ıIn denen Staat und Kiırchen innenpolıtischen Veränderungen iun sıch die US-Amerı-
bza relig1öse Gemeinschaften ın den Vereinigten Staaten kaner jedoch recht schwer 1n dieser Sıtuation. S1e stehen
einander ıIn dıe Quere kommen, gehört se1t einıgen Jahren VOT der Entscheidung, welcher Seıte sS1e mehr Gewicht
auch die Einwanderungs- und Flüchtlingspolitik, dıe zubillıgen sollen: dem Wunsch nach eıner ANSEMESSCNCN
Reaktion DO  S Staat UN: Gesellschaft ın den [1SA auf mas- Kontrolle über die eigenen Grenzen, verbunden mıt dem

Zıel, die Arbeiıtsmarktprobleme 1mM eigenen Lande nıchts1UE ıllegale Einwanderung bzw. Einwanderungsversuche
a4M$ Richtung Mittelamerika über die mexikanısch-amerika- 1nNs Unermeßßliche anwachsen lassen, oder aber der
nısche (srenze. Die Reagan-Administration stellt sıch auf tradıtiıonellen Oftenheit des Einwanderungslandes USA
den Standpunkt des geltenden Rechts und schiebt die Flücht- gegenüber Minderheıiıten un Flüchtlingen unterschied®
linge ın dıe Illegalıtät, zuährend e1n 1l der Bevölkerung lıchster Herkuntftft.
Gnade DOT Recht ergehen lassen wıill,; bewußt Wege der Tlle- Hat INa  . mıt Staatsangehörigen aus dem südliıchengalıtat gehen gewillt LSt, denen helfen, dıe P$ nach Nachbarland Mexıko noch vergleichsweise eintfachder Theorie der regierungsamtlıchen Mittelamerikapolitik (wenn INa  —_ S1e nach ıhrem ıllegalen Grenzübertritt enNt-
Sar nıcht geben darf, Verfolgte, Bedrohte, Flüchtlinge. Der deckt un: umgehend wıeder in ihr Land zurückschickt,rad der Mobailisierung Von Teilen der [T7S-amerikanıschen entläfßst INa  — sS1e ZWAar ın wirtschafttlıch schwierige, jedochGesellschaft ähnelt derjenıgen den besten Zeıten des
„freeze-movement 0 polıitisch stabıle Verhältnisse), IST dıe Entscheidung be1

Einwanderern AaUS Staaten WI1e€e Salvador oder (suate-

Sıchtbarster Ausdruck dieser Mobilıisierung 1St dıe Ent- mala schon problematischer: Der Rücktransport pCI
Flugzeug endet für manche VO ihnen mıt dem Verluststehung des SsSogenannten ‚Sanctuary-movement , einem

Netzwerk, bestehend 4US kirchlichen Gemeinden un persönlıcher Freiheıt. Die Frage, die US-Bevölkerung
un politische Führung 1mM Zusammenhang damıt seıtEinrichtungen, relıg1ösen Inıtıatıven un Gruppen, die
einıger eıt beschäftigt: Um W as handelt sıch be1 de-sıch 1ın eiıner Form des zıvılen Ungehorsams über dıe
NECN, die AUS Salvador oder Guatemala 1n die USArenzen der Legalıtät hınwegsetzen und ıllegal Eınge- kommen: SsSogenannte „Wirtschaftsflüchtlinge“, Ww1€wanderte VOT dem Zugriftf der zuständıgen US-Behörden

schützen. die Regjerung meınt, oder Flüchtlinge, dıe Anspruch
haben auf die Gewährung VO polıtiıschem Asyl oder -
mındest auf einen Status, der den zwangsweısen ück-
transpOrt 1ın hre Heimatländer ausschließt, WI1e€e dıes VOWırtschaftsflüchtlinge der Asylanten? „Sanctuary-movement” und vielen christliıchen Gemeın-

Miıllıonen VO Mezxıkanern, Salvadorianern, Guatemalte- den un: Kırchen gefordert wıird? Für dıe US-Regıierung
ken und anderen Miıttelamerikanern versuchen Jährlıch, steht In dem Zusammenhang mehr auf dem Spıel als eın
die Grenze den US-Bundesstaaten Arızona, Kalıtor- blofß innenpolıtisches Problem; yeht auch die Eın-
nıen, Neu-Mexıko und Texas überschreiten. Vıele schätzung ıhrer Mittelamerikapolitik: Man wirft iıhr VOILI,
VO  } ihnen, VOT allem Mexıkaner, versuchen 6S mehrfach, s$1e behandele die Einreisewillıgen A4aUS aller elt mıt
WEeEenNn S$1e zwischenzeıtlıch VO den US-Behörden ENLT- terschiedlichem Ma{iß Wer Aaus Ländern mıt kommunistı-
deckt un wieder ıIn ıhr Land ausgewlesen werden. Be1l schen b7zw sozıalıstisch beeinflufßten Regımen STAMMC,
dem ohnehın steiıgenden Anteıl VO „hispanıcs” oder - stehe als Bıttsteller In Sachen Asyl besser da als jemand

A4AUS einem Land, mIıt dessen Führung dıe US-Regıierungtinos“ der US-Bevölkerung (vgl Junı 1984,
259—263) un den damıt einhergehenden sozıalen un eın Auskommen hat In dem Zusammenhang wiırd


